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WMhumrt as Erzeugerv«dVerSmcher.
l Mit dem »6. August ist die neue Getreidewirtschaft in
1 Kraft getreten : damit ist sür Erzeuger und Verbraucher-xin
s teilweise lästiger Zwang gefallen. WaS aber auf der einen

Geile Befriedigung , freiere BewegungSmöglichkeit und höheren
Verdienst bedeutet, das löst auf der anderen durch die erhöh¬
ten Mehl - und Broipreise Mißstimmung und Verbitterungen,
Verschärfung der wirtschaftlichen Notlage weitester Berbraucher-
kreise und Minderung der Kaufkraft aus . Deshalb gilt es,

i auf beiden Seiten den nüchternen Blick für die sachlichen Not-
I Wendigkeiten nicht zu verlieren und der neuen Wirtschaft für
j „das tägliche Brot " auch die guten Seiten abzugewinnen.
! Zu allererst muß jedoch an die Erzeuger die Mahnung

gerichlet werden, sich nicht durch unlautere Händler - und Spe>
kulationsnaturen zu Preissteigerungen Hinreißen zu lassen.

> WaS landauf landab an Gerüchten über den Preis für das
! freie Brotgetreide umgeht, grenzt an Wahnsinn . Diese Ge¬

rüchte sind weniger verursacht durch profitgierige Landwirte
als durch das Gebaren von Händlern . Auf einer Bezirksrat»

i sttzung dkS Oberlandes wurde mitgeteilt, daß im Bayrischen
ein solcher SpekulalionSjäger bis zu 800 »4k für den Zentner
Weizen geboten hat. Die Landwirte in der betr. Sitzung

> waren der Meinung , daß ein solcher Wucher mit der aller»
schärfsten Strafe bedacht werden müsse. Wer täglich mit Bau¬
ern umgeht, der wird hören, daß man in der Landwirtschaft
von einem Preis für freies Getreide bis 250 »4t für den Ztr .,
wie er den gegenwärtigen Notierungen an der Stuttgarter
Börse entspricht, vollauf befriedigt ist. Ja man ist bet den
Landwirten gewissermaßenüberrascht, daß die Spannung zwi¬
schen Umlagegetretde und freiem Getreide so hoch ist, zumal
die Broigetretdeernte in Württemberg durchaus befriedigend,
teilweise glänzend ist. Nicht ganz befriedigend ist die Haber-

l ernte, da der Haber infolge Notreife nicht voll in der Körner¬
bildung war . Von allen Landwirten erfährt man, daß die
an Umlagegetreide abzultefernde Menge so gering ist. daß

! diese bis t . Oktober mit Leichtigkeit bewerkstelligt werden
s. kann. Vielfach ist man geradezu erstaunt über die getingen
! Auflagen, die allerdings in manchen Bezirken einfach nach

der vorjährigen Veranlagung gemacht wurden und damit zu
! Verstimmungen geführt haben. Dreschmaschine und Flegel
! sind selbst auf der Alb, soweit eS nicht an Strom gebricht, in

Tätigkeit und der Uebergang inS neue Wirtschaftsjahr, der
! in den KriegSjahren und später zur Druschprämte führte, wird

sich glatt und ohne diese zweifelhafte Einrichtung vollziehen.
Trotzdem muß angesichts der Notlage weitester Verbraucher-

! kreise gemahnt werden — da eS in jedem Stand unverbesser¬
liche Profithungrige und Säumige gibt —, daß das Umlage¬
getreide raschestenSu. vollständig abgeliefert wird, daß unsere
Landwirte nicht die wirtschaftliche Not der Verbraucherkreise
durch PreiSforderungen für da« freie Getreide konjunktur¬
mäßig auSnützen. daß vor allem dem unreellen Händlertum
die Zügel von Staats wegen angelegt werden, am besten
durch einige exemplarische Strafen , die sofort der O-ffentlich-
keit bekanntgegeben werden. Aber auch der berufsmäßige
Handel muß dringend gemahnt werden, Maß zu halten in
der Preisbildung . Württemberg ist Einfuhrland in Getreide-
srucht. Eine Verfrachtung einheimischen Getreides außerhalb
der Landes im großen nur wegen höherer Preise bedeutet

! eine Schädigung der engeren heimatlichen Bevölkerung. Die
i landwirtschaftlichenGenossenschaften, die überall im Lande den
! Einkauf organisierten , haben auf diesem Gebiet ein großes

Verdienst, wenn sie auch in der Preisbildung diejenige Mäßi¬
gung walten lasten, die die Gesamtlage de- Volk- ganzen er¬
fordert.

Die Verbraucherketsemüßten sich jedoch bewußt werden,
daß die freie Getreidewirtschaftkommen mußte. Er ging nicht
an, daß man einen BerufSstand, der für die Allgemeinheit
Unersetzliches leistet, dauernd in Zwang erhält. Daß dabet,

allen übrigen Produkten und Bedarfsartikeln PreiS-
erhohungen stattfinden mußten, liegt in der ganzen wtrtschaft-
lichen Struktur unserer Verhältnisse der Nachkriegszeit. Die
Schuld an den Preiserhöhungen trifft also nicht den Land»
wirt in erster Linie. Es muß vielmehr gerechterweise aner¬
kannt werden, daß der Landwirt in den letzten Jahren Große»
für die Gesamlheit geleistet hat. wenn dabei auch Auswüchse
in der Preisbildung mit unterliefen, übrigens eine Erschei¬
nung , die auch auf allen anderen Gebieten zu verzeichnen
war . Freilich hat davon keiner so die Allgemeinheit berührt,
wie dar der Ernährung , bezw. der landwirtschaftlichen Er»
zeugung. Die neueren Verhältnisse fordern nun . daß der
Hamstergeist der Verbraucher gebannt wird, der mitschuldig
war an vielen Ueberpreisen in den Nahrungsmitteln . Unsere
Brotoersorgang ist fichergestellt; eS braucht niemand mehr zu
Hamstern. Der Zentner freies Getreide, sein Erwerb beim
Erzeuger und die dadurch entstehenden Unkosten werden so
hoch konnten wie die 60 Pfund Mehl, die man künftig bei
jedem Bäcker erstehen kann. PretSüberbtetungen wie Preis-

A *̂ rungen sind ein Verbrechen am Volk. Wenn auch
! die Mittelglieder zwischen Erzeuger und Verbraucher— Händler
! " "b Bäcker — die Pflichten der Allgemeinheit gegenüber im
^ Auge behalten und sich der Verantwortung gegenüber dem
^ Volksganzen bewußt werden, kann eS nicht fehlen. Dann
! wird bald diese vornehmste Sorge um da« tägliche Brot von
! "er Tagesordnung abgesetzt werden können, wenn nicht die

wirtschaftliche Gesamtentwicklung zu neuer Geldentwertung
führt . Schon in der neuen Preisbildung schlummern soziale,
wirtschaftliche und politische Gefahren . Sie zu bannen , müs¬
sen Erzeuger wie Verbraucher sich einigen durch billige- ver¬
ständnisvolles Zusammenarbeiten.

Die neuen Steuergesetzentwürfe.
(Schluß von : Tine SonntagSbescherung.)

Die Zollerhöhungen betreffen eine große Anzahl aus¬
ländischer Erzeugnisse. Die Mehrerträge aus Kaffee, Tee,
Kakao, Gewürzen und Südfrüchten werden auf 46,6 Millionen
Goldmark, die Mehrerträgniffe aus den übrigen Zollerhöhun¬
gen auf etwa 15 Millionen Goldmark geschätzt. Bon der Er¬
höhung der Kohlensteuer erwartet man einen Mehrertrag
von 4,5 Milliarden Mark (bisher 4,7 Milliarden Mk.) Der
Entwurf eines Renn Wertgesetzes steht bekanntlich eine Be¬
steuerung auch sür Buchmacher Wetten vor. Die Mehretn-
nahme wird auf 150 Millionen Mk. berechnet. Die neuen
Steuergesetze betragen für Personenkraftwagen 175 für
10 Pferdekräfle, 3450 bei 30 Pferdekräften, für jede
Pferdestärke mehr einen Zuschlag von 175 »4k. Dazu kommt
die Besteuerung für Lastkraftwagen mit Steuersätzen von 150
bis 2000. Der Ertrag der Steuer wird auf 55 Millionen
Mk geschätzt. Der Mehrertrag au« dem VerstcherungSsteuer-
gesetz wird auf 200 Millionen Mk. jährlich geschätzt. Die
Umsatzsteuer wird mehr als verdoppelt. Die Speise- und
Schankwirtschaften werden in 2 Gruppen eingeteilt. Für die
erste Gruppe (LuxuSwirischaft) beträgt die Umsatzsteuer 10°/o,
für die zweite Gruppe 5°/°. Die Umsatzsteuer ist im Haus¬
haltsplan für 1921 mit 4.5 Milliarden Mk. eingesetzt. ES
kann jedoch damit gerechnet werden, daß zwischen 6 und 7
Milliarden Mk. eingehen. Dabei ist eS bisher nicht voll ge¬
lungen , die großen Umsätze der Landwirtschaft restlos zu er¬
soffen, so daß der bisherige Ertrag noch auf 8 Milliarden
anwachsen dürfte. Dazu werden infolge der Einschränkung
der Bevorzugung des Ein - und Ausfuhrhandels rund 2,5
Milliarden Mk. hinzutreten . Auf dieser Basis läßt die Er¬
höhung der Steuer auf 3°/o einen Ertrag von 2i Milliarden
Mk. erwarten , wozu noch ' /» Milliarde aus der Luxussteuer
treten dürfte. DaS KörperschaflSsteuergesetzbelegt die Gr-
werbSgesellschaften mit einer Steuer von 30°/», die übrigen
Steuerpflichtigen mit 10°/« des steuerbaren Einkommens.
Dagegen soll dar Dioidendeneinkommen in der Hand der
Besitzer insofern milder besteuert werden, als eS, wenn daS
gesamte steuerbare Einkommen 100000 »4k nicht übersteigt,
nur mit 75°/« des um die KapitalertragSsteuer gekürzten Be¬
trags in Ansatz gebracht wird, im übrigen mit 90°/«, wobei
dieser Mehrbetrag jedoch nur insoweit zu entrichten ist, als
er aus dem fünften Teile deS steuerbaren Einkommens über
100 000 »4t bestritten werden kann. Die Mehrerträge aus
KörperschaftSsteuer und KapitaloerkehrSsteuer werden aus
881,4 Millionen Mk. geschätzt. Die Leuchtmittel- und die
Zündwarensteuer sollen am 1. Oktober 1921 in Kraft treten,
bei der Biersteuer die neuen JnIandSsätze am 1. April 1922,
die neuen Zoll - und Einfuhrabgaben am 1. Oktober 1921,
die Mtneralwaflersteuer am 1. April 1922, die Tabaksteuer
am 1. Januar 1922, da« Umsatzsteuergesetz am 1. Januar
1922. Die Vorschriften deS Körperschaftssteuergesetzes sollen
Anwendung finden bet der Veranlagung des Einkommen»
der Geschäftsjahre, die nach dem 3l . Dezember 1920 zu
Ende gegangen sind. Bet den übrigen Gesetzentwürfen, die
ja alle noch der Beschlußfassung im ReichSrat unterliegen,
sind Termine nicht angegeben.O

Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " erfährt , befinden
sich unter den Gesetzesvorlagen, die dem Reichstag sogleich
nach seinem Zusammentritt zugehen werden, auch eine Reihe
Entwürfe sozialpolitischen Inhalts , so umfangreiche Vorlagen
über da» WohnungS - und StedlungSwrsen , sowie über daS
Beamten - und Schulgesetz. Ferner dürften die großen Ge¬
setzentwürfe über die Aenderung de- Strafrechts und der neuen
Strafprozeßordnung dem Reichstag baldigst zugehen.

Kleine politische Nachrichten
Rasche Entschließung des Bölkerbundsrat «.

Paris , 20. Aug. Der Mattn glaubt zu wissen, daß der
BölkerbundSrat entschlossen sei, in der oberschlestschen Frage
schnell zu entscheiden. Wahrscheinlichsei, daß man nicht eine
weitere Untersuchung der Angelegenheit verlangen , sondern
die Beschlüsse auf Grund der Akten deS Obersten Rate- fassen
werde. Der Bölkerbundsrat habe überhaupt nur über daS
Gebiet zwischen der Briand - und Lloyd Georgelinie, dar einzig
strittig sei, zu entscheiden. — Zum Berichterstatter über Ober-
schlesten in der Sitzung vom 29. August ist endgültig der
spanische Delegierte beim Völkerbundsrat ernannt worden.

Ein englisch-amerikanischerZwischenfall.
London, 20 Aug. Aus Washington wird gemeldet: Die

britische Regierung hat im Zusammenhang mit der 12 Mei¬
len von der Long-JSIandküste.entfernt erfolgten Beschlagnahme
des britischen Dampfer» Henry Marshal , der eine Ladung
Branntwein an Bord gehabt haben soll, formell mttgetetlt,
daß sie die RechtSgewalt der Der. Staaten über die hohe See

außerhalb der vom Völkerrecht bestimmten Dreimeilenzone
nicht anerkennen könne.

Soffre geht nach Japan.
Paris , 20. Aug. Marschall Joffre wird sich am 2. Sept.

in besonderer Mission nach Japan etnschiffe«.
Antrag auf Abrüstung Amerika».

Paris , 20. Aug. Wie der Newyork Herald aus Washing¬
ton meldet, hat Senator Borah eine Entschließung eingebracht,
in der die Herabsetzung der Arme; von 150 OM auf 100000
Mann verlangt wird. Borah » spricht sich hiervon eine Er¬
sparnis von 100 Millionen Dollar

Industriespionage.
Köln, 20. Aug. Bor dem hiesigen Schwurgericht ist eine

Industriespionage zu Gunsten einer englischen Firma zur Ver¬
handlung gekommen. Die Firma hatte mehrere Personen
aus BiSdorf beauftragt ihr von den Meisterfarbwerken in
Leberkusen ein Antlinrezepl zu verschaffen. Dabei wurde eine
Bezahlung von 100000 Pfund Sterling , was nach dem heu¬
tigen Geld 25 Millionen Mark bedeutet, tn Aussicht gestellt.
DaS Urteil gegen drei Angeklagte lautete auf je 9 Monate
Gefängnis und 3000 »4k Geldstrafe und gegen vier andere auf
6 Monate Gefängnis und 2000 Mark Geldstrafe.

Ei « neue» kommunistisches Organ.
München, l9 . Aug. Der StaalSkommtffar für München

Stadt und Land hat daS Erscheinen einer neuen Tageszeitung
„Neue Zeitung " genehmigt. Die „Neue Zeitung ", die von
dem kommunistischen LandtagSabgeordneten Otto Graf ge¬
leitet werden soll, will, wie verlautet , den Kommunismus
wissenschaftlich behandeln.
Mobilisierung von Kriegsernährungsämtern in Rußland.

Moskau , 20. Aug. DaS KciegSernährungSamt genehmigte
die Mobilisierung von KliegSernährungSabteilungen für die
Aufbringung von Lebensmitteln für die Hungergebtete- und
deren Verteilung . Die Gesamtzahl der Abteilungen beträgt
20000 . In Moskau wurden 3 Speisehäuser für je 2000
Personen eingerichtet, um die Flüchiltnge aus den Hunger-
gebteten zu versorgen. In Petersburg , Kronstadt und an¬
deren Städten der Umgebung or» Moskau u. Petersburg wurden
die Brot -, Fleisch- u Zuckerrattonen auf °/« herabgesetzt. In
Moskau traf eine Probe deS HungerbroteS aus dem Wolga-
gebtet ein. Diese- Brot besteht aus MooS, Baumrinde und
Mehl und macht einen sehr schlechten Eindruck. Die Bevölke¬
rung nährt sich vielfach auch von grauer Erde, die als nahr¬
haft bezeichnet wird und für die der Preis von 500 Rubel
für 1 Pud erzielt wird.

Revision der Soudergerichtsurteilel
Halle, 20. Aug. Von 42 Zuchthausstrafen, die daS Son-

dergertcht in Naumburg gegen Beteiligte am mitteldeutschen
Aufruhr verhängt hat, wurden , der „Saalezeitung " zufolge,
vom Reichspräsidenten 40 in Gefängnisstrafen umgewandelt
und die Strafdauer auf die Hälfte bis auf ein Drittel herab¬
gesetzt. Sobald die Hälfte der ermäßigten Strafen verbüßt
ist, soll abermals vom Reichspräsidenten eine Entscheidung
getroffen werden!

Die Furcht Bayern » vor der Getreideausfuhr.
München, 20. Aug. Der RetchSernährungSmtntster hat

zwar dem Antrag Bayern », die Getreideausfuhr au» Bayern
einer Kontrolle zu unterwerfen , nicht entsprochen, aber doch
zugesttmmt, daß die VerkehrSverwaltung den Getreideversand
aus den Bahnen überwacht und der Landerzentralbehörde
regelmäßig darüber Mitteilungen zukommen läßt. Damit ist
die Möglichkeit zum Eingreifen gegeben, falls künftig eine
übermäßige Ausfuhr von Getreide an- Bayern festgestellt
werden sollte.

Sofortiger Beginn der Hilflaktion.
Berlin . 20. Aug. Die „Chicago Tribüne " meldet an»

Washington : Herbert Hoover hat den Auftrag erhalten, mit
dem GrnährungSwerk sür Rußland sofort zu beginnen Die
ersten Schiffe werden au» Danzig , Riga , Hamburg, Nowor-
rosstjsk in zehn Tagen abgehen.

Der griechische Bormarsch auf Angora.
Paris , 2t . Aug. Nach einem Telegramm de» „Mattn " find

die griechischen Truppen nur noch 75 Kilometer von Angora ent¬
fernt. Angora ist von griechischen Flugzeugen bombardiert wo»
den.'.Die Flieger melden,"daß die Bevölkerung die Stadt räumt.
Der Reichsmirtschastsrat gegen die Tabakstenervorlage.

Berlin , 20. Aug. Der EutschSdigungSauSschußde» vor-
läufigen ReichSwtltschaftSralS nahm gestern den Bericht de»
UnterauSfchnfleS über die Erhöhung einzelner Verbrauchs-
steuern entgegen. Entsprechend der Regierungsvorlage wurde
der Leuchtmittelsteuer, der Zündwarensteuer , bei Streichung
der Z 48 und 5! der Vorlage, der Biersteuer und der Mineral-
waffersteuer zugesttmmt. Die Tabakstenervorlage wurde al»
Ganzes abgelehnt, da Zigarren und Zigaretten bereit« so
teuer seien, daß eine weitere Erhöhung der Steuersätze nicht
mehr ratbar erscheine. Sodann hörte der Entschädigung»-
auSschuß den Bericht de» Unterausschusses über die Abände¬
rung de« Kohlensteuergesetze». Er erteilte der Regierungs¬
vorlage grundsätzlich seine Zustimmung . Gegen die Errnäch-
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ttgung des FtnanzministerS zur Ermäßigung des Steuersatzes
sprach man sich einmütig aus.

Handelsabkommen mit Amerika?
London, 20. Aug. „Daily Telegraph" meldet au» Washing¬

ton : In politischen Kreisen ist man allgemein der Ansicht,
daß die Verhandlungen mit Berlin sich nicht auf der Grund¬
lage eines Sonderfriedens , sondern auf der eines Handels¬
vertrages bewegen. Das Handelsabkommen werde nur eine
vorübergehende Maßnah - e sein, unter der die Konsuln be¬
sondere Vollmachten erhielten. Die Handelsbeziehungen zwi¬
schen beiden Ländern würden wieder ausgenommen werden.

Der Metallarbeiterstretk in Mitteldeutschland.
Berlin , 20. Aug. An dem Memllarbetterstretk sind, wie

aus Halle gemeldet wird, 9000 Metallarbeiter beteiligt. Die
Streikleitung erklärt, wenn die Arbeitgeber in den nächsten
Tagen die Forderungen nicht erfüllten, so würde man die
Solidarität der übrigen Arbeiterschaft anrufen . Auch in den
Städten Merseburg, Göttingen und Weißenfels, sowie in
verschiedenenkleineren Orten wurde von heute ab der Streik
in der Metallindustrie beschlossen.

Englands Pläne sür den Fall des Bruchs.
Berlin , 20. Aug. Der „Chicago Tribüne " wird aus

Dublin gemeldet, daß im Falle des Abbruchs der Verhand¬
lungen zwischen England und Irland alle Führer der Sinn¬
feiner verhaftet würden und das irische Parlament der Auf¬
lösung verfiele, ebenso wie die aufrührerischen Organisationen.
Energische Maßnahmen würden gegen dis republikanische ir¬
ländische Armee getroffen und über l00000 Irländer würden
interniert oder deportiert werden.

Preiserhöhung im Innern , Abba« nach außen.
Bukarest. 20. Aug. Der Ministerrat hat beschlossen, den

Preis für einen Waggon Weizen für den Verbrauch im In¬
nern von 15000 auf 18000 Lei zu erhöhen. Gleichzeitig
wurde beschlossen, den Ausfuhrzoll auf Holz und auf Petro¬
leum und die daraus gewonnenen Erzeugnisse herabzusetzen.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 22. August 1921.

Wochenhtlfe und Wochensürsorge. In dem in der
SamSIagSnummer veröffentlichten Aufsatz hat sich ein Irrtum
eingeschltchen, insofern, als dar neue Gesetz nicht am 21.,
sondern schon am 6. August in Kraft getreten ist.

Aufstellung eines Dieselmotors . Am SamStag wurde
im hiesigen Elektrizitätswerk eine neue Kraftanlage , (Schiffs-
dteselmotoranlage) dem Betrieb übergeben. Dieselbe stammt
au» Marinebeständen und wurde erbaut von der Maschinen¬
fabrik AugSburg-Nürnberg in Augsburg ; sie leistet bei 375
minutl . Umdrehungen 400 ? 8 dauernd und funktioniert zur
vollsten Zufriedenheit. Durch den Einbau dieser Anlage ist
die Kraftversorgung der an das Elektr.-Werk Nagold ange¬
schloffenen Gemeinden wesentlich verbessert und auf lange
Zeit sichergestellt Der Kostenaufwand ist ein sehr erheblicher,
jedoch' ist da» Elektr.-Werk Nagold nunmehr völlig unab¬
hängig von der Kohlenbewirtschaftung, da daS Dieselmotoren¬
treiböl im freien Handel leicht erhältlich ist.

s- Ferienfahrt des D K . Etliche Wochen herrschte re¬
ges jugendliches Leben in unserer Stadt . Die Vereinigungen
der Schülerbibelkreise Mittelbadens hatten 2 Feriensahrten
hieher unternommen . In den hiesigen Schullokalen unter¬
gebracht. mittelst eigener Küche im Gasthaus zum . Schiff"
verpflegt, fühlten sich die wohlgeordneten Scharen hier recht
heimisch. Und auch die hiesige Einwohnerschaft brachte der
guten Sache volles Verständnis u. Wohlwollen entgegen. —
Gewissermaßen als Abschiedsgabe veranstalteten die jungen
Schüler am gestrigen .Sonntag -Nachmittag ein kleines Fest.
Mit frischem Lied und einer Ansprache des Leiters, Herrn
Stadtvikar Ein Wächter -Pforzheim, eröffnet, boten die
Stunden den anwesenden jungen und alten Nagoldern viel
Anregung in Scherz und Ernst . Herr Sladtpi . Or. Schatrer
entbot den Gästen freundliche Worte und Wünsche, etliche»

aus der Geschichte des SchloßbergS mitteilend. Der allge¬
meine Gesang „Im schönsten Wiesengrunde" nahm die war¬
men Heimattöne auf, in die die Ansprache ausklang . — Nun
versetzte eine von den Pforzheimern gebotene dramatische
Darstellung des „Handschuh" von Schiller die Zuschauer in
große Spannung . Ein stolzer König, stramme Ritter , holde
Frauen , Löwen, Tiger und Leoparten — alles entstieg dem
Schloßberggemäuer. Unter Fauchen und Brüllen ließen die
wilden Tiere doch die schreckliche Geschichte geschehen, die im
Gedichte erzählt ist. ES ging auch alles gut aus , ebenso wie
bet den hübschen Szenen „Vom echten und falschen Siegfried ",
die die Karlsruher Gruppe aufführte. Eitle Prahlsucht und
Schwindelei erhielt da ihren wohlverdienten Lohn von schlich¬
tem Heldenmuts und jugendlicher Kraft. Auch hiebei kroch
ein fürchterliche« Drachenungetüm herum und heuchle zuckend
sein zähe» Leben aus . — Eine hübsche Deklamation,
die an Schillers „Glocke" anklang und das Treiben einer
Ferienfahrt schilderte, fand vielen Beifall Ein Chorgesang
und ernste Worte von Herrn Zeichenlehrer Fink Karlsruhe:
„Laßt euch durch nichts das Ziel verrücken!" beschlossen da»
Festchen, dem aber noch de» Wetters Gunst und die Abend
sonne geleuchtet hatten . Als die Nacht schon hereingebrochen
war , loderte am Berghang oberhalb de» Elektrizitätswerkes
zum Gedächtnis der Gefallenen au» dem B. K. Kreise ein
mächtiges Feuer auf, unter Trommelwirbel immer höher an¬
steigend. Nach dem Lied „Ich halt' einen Kameraden " folgte
eine flammende Ansprache über die Not des Vaterlandes und
die Ehre der Toten . Während mit leiser Violinbegleitung
„Ich bete an die Macht der Liebe" und „Herz und Herz ver¬
eint zusammen" gesungen wurde, spiegelte sich der Schein
der erlöschenden Flammen nocheinmal auf über hundert fri¬
schen Gesichtern rings im Kreis. So selten bietet die heutige
Zeit aus dem Leben der Jugend einen erfreulichen Anblick.
DaS war einer von seltener Schönheit ! Wir danken den
lieben Jungen vom B. K. und ihren Führern , versichern
ihren ein gutes Andenken und wünschen ein frohes „Auf
Wiedersehen!"

Angefahreu wurde SamStag früh eine ältere Frau
von einem Radfahrer , der den Fußweg vom Durchlaß zur
Leonhardsstraße benützte. Der rücksichtslose Radler erging
sich noch in Grobheiten der Frau gegenüber, anstatt sich der
betagten Frau anzunehmen und sich zu entschuldigen. — ES
wäre dringend zu wünschen, daß städtischerseitS an Fußwegen,
wie an dem oben genannten , hauptsächlich aber am Klebweg,
Verbotstafeln angebracht würden, damit diesem Unfug ein¬
mal gesteuert würde.

* Angefchoffen . Am SamStag mittag gegen V»12 Uhr
wurde in der Haiterbacherstraße in der Nähe der Gewerbebank
daS 8 Jahre alte Töchterchen des Wirts Burghardt
z. „GambrtnuS " angefchoffen. Das Geschoß drang dem Kind
hinter dem linken Ohr in den Kopf und blieb unterhalb des Auges
stecken. Die sofort in Anspruch genommene Hilfe dcS Arztes
förderte das Geschoß bis jetzt noch nicht zu Tage. — Soviel
bis jetzt bekannt, soll der Täter ein Schüler sein, der Jagd
auf Vögel und Katzen machte. Die Untersuchung ist noch
nicht abgeschlossen.

* Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs-
bank und Post erfolgt in der Woche vom 22. bis 28. d. MlS.,
wie in der Vorwoche zum Preise von 340 für ein 20
Stück, 170 für ein 10 Stück. Für 1 Kg. Feingold
zahlt die Retchsbank 47 600 und sür die ausländischen
Goldmünzen entsprechende Preise.

* Drucksachenkarten. Die Reichspostverwaltung hat
bestimmt, daß auf den als Drucksachen zu befördernden An¬
sichtskarten außer 5 Wörtern Text noch Datum , Unterschrift,
Stand und Wohnung de» Absenders verzeichnet werden
dürfen, was von einigen Postanstalten nicht beachtet wurde.

* Keine Schlafwagen zur Leipziger Messe. Von zu-
ständiger Seite wird mitgeteilt : Die in Aussicht genommenen
Schlafwagen in den Sonderzügen nach und von Leipzig wäh¬
rend der Herbstmesse(Stuttgart ab 7.45 Uhr nachm, am 25.,
26., und 27. August und Leipzig 'ab um 7 Uhr nachm, am
1., 2., 3., und 4. September) .werden nicht geführt werden,
weil die Nachfrage nach Bettplätzen zu gering ist.

* Was geht mit dem Milchpreis vor ? Aus einem Ort
des Donaukreise« wird geschrieben: „In den letzten Tagen
war eine Versammlung von Molkereibesitzern. Dabei wurde
ausgesprochen, daß der Preis für ein Liter Verarbeitung - ,
milch auf 2 zu erhöhen sei. Welche Folgen hätie das.
wenn da« Wirklichkeit würde ? Die Frischmilch käme auf mehr
als 2 Und was würden Butler und Käse dann erst
kosten? Wir stellen fest: Von den Landwirten geht die ge-
plante Erhöhung nicht aus . Die meisten Landwirte fangen
an , sich klar zu machen, daß sie selbst bei jedem Kreislauf
der leidende Teil sind; denn regelmäßig ist die Ordnung fol¬
gende: 1. Erhöhung der Lebensmittelpreise; 2. Erhöhung der
Löhne und Gehälter ; 3 Erhöhung der Steuern ; die Mehr¬
steuern müssen in der Hauptsache von den Landwirten ge¬
tragen werden, weil Arbeiter und Beamte kaum dar Eristenz-
minimum beziehen."

* Die Polizeistunde . Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : Wegen der Neuregelung der Polizeistunde, die infolge
der bevorstehenden Aushebung der BundeSratsoerordnung,
betr. die Ersparnis von Brennstoffen und Beleuchtunpsmitteln
notwendig geworden ist, schweben bekanntlich zur Zeit Ver¬
handlungen . Zunächst behält die Verfügung deS ArbeitS-
ministeriumS, betr, die Betriebsschlußstunde für Wirtschaften,
Theater usw. und die Polizeistunde vom 20 April/15 . Juli
1920 nach der die Betriebsschluß und Polizeistunde auf 11
Uhr festgesetzt ist. ihre Gültigkeit.

* Ein zweiter deutsch-evangelischer Kirchentag findet
am 11. September und den folgenden Tagen in Stuttgart
statt. Den Hauptgegenstand der Beratungen bilden Kirchen-
bundSversasiung und -Vertrag . Mit der Tagung verbunden
wird eine Reformationsfeier.

* Die Ortsklaffeneinteilung . Wie die „Münchener Neue¬
sten Nachrichten" hören, finden nunmehr die endgültigen Ver-
Handlungen über die Einstufung Bayerns , Württembergs u.
Badens in die OrtStlasseneinteilung am 23. August im Sta¬
tistischen ReichSamt in Berlin statt. Den Verhandlungen ge¬
hen bereits Besprechungen der Beamtenvertreter voraus.

* Häute » Leder und Schuhe . Die bis Ende Juli an¬
haltende Aufwänsbewegung für alle Gattungen Häute und
Felle ist nunmehr in diesem Monat für einzelne Gewichte
Großotehhäute zum Stillstand gekommen. Dagegen konnten
sich die leichten Gewichte nicht nur behaupten, sondern zogen
sogar erneut etwas an , ebenso Kalbfelle, worauf recht leb¬
haft geboten wurde und die Preissteigerung gegenüber den
Julipreisen bei einzelnen Losen 20 betrug. Dagegen gin¬
gen die Preise bei Schaffellen etwas zurück. Im allgemei¬
nen kann man sagen, daß die scharfe Aufwärtsvewegung für
das norddeutsche wie für das süddeutsche Gefälle zum Still¬
stand gekommen ist. — Am Ledermarkt folgt man den Roh¬
häutepreisen nur sehr zögernd und der neuerliche Umschwung
der Rohwarenpreise wird die augenblickliche Lage noch ver¬
schärfen. Im Juli zogen die Preise langsam, aber ständig
an . Wie sich die Dinge weiter entwickeln, bleibt abzuwarten.
— Die Gefahr einer wetteren Verteuerung der Schuhwaren
scheint kaum beseitigt.

* Höhere Zinkblechpreise. Die Vereinigung der Zink-
blechwalzwerke in Berlin har ihre Werkpreise für Zinkblech
um 25 auf 950 pro 100 Klg erböht. — Gleichzeitig
hat die Rheinisch Westfälische Zinkblechhändleroeretnigung in
Düsseldorf die Lagerpreise für Zinkbleche um 29 auf 1146
bis 1152 pro 100 KIgr. je nach der Zone hinaufgesetzt.

Württemberg.
r Obsterlös . Herenberg, 19. Aug. Wie rasch der Obst¬

preis in den letzten drei Jahren gestiegen ist, ergibt ein Ver¬
gleich der Durchschnittsbelräge, die jeweils bei der Versteige¬
rung des städt. ObstertragS für 1 Zentner erlöst wurden . ES
waren 1919 noch 18 ^ l, 1920 schon 34 und Heuer sind
eS gar 60 »/t , was im Hinblick auf die neulich im Unterland
bezahlten Summen noch nicht mäßig genannt werden kann.

Jagdglück. Horb, 20. Aug Zwischen Mühlen und
Eyach hatte Herr Postinspektor Wicker das seltene Glück, ein
Prachtexemplar von Fischreiher zu erlegen. Ebenso glücklich

A Sieh und falle mit eignem Kopf, g
8 Tu daS Deine und tu eS frisch! 8
Z Besser, stolz aus dem irdnen Topf , Z2 Als demütig am goldnen Tisch. Arndt. 2

Liebe erweckt Liebe.
Original -Roman von H. CourthS - Mahler
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Als die schlanke, vornehm gekleidete junge Dame den

Hausflur betrat , schauten aller Augen nach ihr hin. Auch
Frau Anna Ritter erblickte ihre Schwiegertochter und stieß
einen leisen Freudenruf au».

„Mein Töchterchen!" rief sie, mit frohem Leuchten ihrer
stahlblauen Augen.

Und behend lief sie auf Fee zu, die sie umarmte und küßte.
Die Frauen staunten mit großen Augen. Frau Anna

Ritter wandte sich ihnen lachend zu.
„Nun trollt euch nur , daß ihr heim kommt, sonst wird

daS Essen kalt," schalt sie gutmütig und die Wedlichen
drängte die Frauen zum Hause hinaus , schloß die Tür hinter
ihnen und verschwand in der Küche.

Frau Ritter rief ihr nach.
„Nun , schnell, Wedlichen, daß auch Ihre Tochter was

Warmes bekommt. Wenn Sie gegessen haben, kommen Sie
noch mal rüber gesprungen, vielleicht habe ich noch was für
Eie zu tun ." —

„Ich komme dir wohl ungelegen, liebe Mutter ?" fragte
Fee. erstant über alles, was sie sah.

Frau Ritters schüttelte lächelnd den Kopf.
„Bewahre, Kind, bewahre ! Du darfst nur nicht Übel

nehmen, daß ich dich in meinem Arbeitskleid begrüße. Hätte
ich eine Ahnung gehabt, daß du jetzt kommst, dann hätte ich
meine Kostgänger etwa« früher abgefertigt. Aber nun komm
herein in mein Stübchen."

Sie betrachtete lächelnd mit ihren guten Augen daS blü¬
hende Gesicht Fees und führte sie in ihr Wohnzimmer, an
dessen Fenster jetzt eine Fülle blühender Blumen stand.

„WaS waren denn da» für Frauen , liebe Mutter ?"
fragte Fee.

Diese lachte verlegen.
„Ach, stehst du, Kindchen, das sind meine Kostgängerin¬

nen. Weißt du, ich muß doch etwas zu tun haben, sonst
wird mir Zeit und Weile lang. Na — und der Han» —
der gibt mir immer so eine Unmenge Geld, daß ich eS mir
schon leisten kann, ein paar arme Menschen satt zu füttern.
Da « sind alles arme Frauen , die den ganzen Tag auf Arbeit
gehen müssen, um für sich und ihre Kinder den Unterhalt zu
verdienen. Sie können außer Sonntags nichts kochen. Da
koche ich denn mit meiner Wedlichen jeden Tag einen tüch¬
tigen Kübel voll Essen und da holen sie sich mittag » in ihren
Töpfen, soviel sie brauchen, um mit ihren Kindern satt zu
werden. Zu irgend etwas muß ich doch auf der Welt noch
nütze sein. Und das ist nun so mein Vergnügen. Nur
Sonntags koche ich nicht."

Fee fühlte eS wie eine große heilige Rührung in sich
aufstetgen. Sie nahm die arbettSharte Hand und legte kosend
ihre Wange darauf.

„Liebe, gute Mutter , wie gut bist du — wie selbstlos!"
Frau Ritter lachte verlegen.
„Ach Kindchen, ich weiß doch, wie mir das getan hat,

als mein Mann verunglückt war ; ich konnte erst manchen
Tag nichts Warmes für meinen Jungen und mich schaffen.
Ich mußte ja auch auf Arbeit gehen. Und nun , wo eS der
liebe Gott so gut mit meinem Hans und mir gemeint hat,
nun macht eS mir so große Freude , den armen Frauen ein
bißchen zu helfen. DaS ist doch selbstverständlich, Feechen,
nicht wahr ?"

Fee streichelte ihre Hand.
„Wenn da» Gute doch immer so selbstverständlichwäre!

Aber ist dir daS nicht sehr beschwerlich, Mutter ? Könntest
du die Leute nicht anders unterstützen? HanS würde dir
sicher mehr für deine Arme geben, wenn du ihn bittest."

Die alte Frau wehrte heftig ab.
„Nein, nein, Feechen, die Freude möchte ich nicht missen.

Wozu wäre ich dann noch nütze auf der Welt ? Ich muß
etwas haben, wofür ich meine Kraft einsetzen kann ; ich wäre
sehr betrübt , wenn ich's nicht mehr könnte. Und Hans um
Geld bitten ? Ach Feechen, der gibt mir so viel — du glaubst
nicht, wie leichtsinnig der herschenkt, wenn man ihn bittet —
so wenig leichtsinnig er sonst auch ist.

Fee lächelte, in ihren Augen schimmerte eS feucht.
„Ja , Mutter , daS habe ich schon gemerkt."
Frau Anna Ritter hatte sich am Fenster an ihr Näh¬

tischchen gesetzt.
, Nun setz' dich, Töchterchen, und erzähle mir ein bißchen

von Eurer Reise. War 's schön?"
Fee zog ein niedriges Holzschemelchenherbei und ließ

sich neben ihrer Schwiegermutter darauf nieder.
Die Mutter lachte.
Ach, jetzt sitzest du da, wie mein HanS. Der hockt sich

auch"am liebsten auf das Schemelchen, wenn er zu mir kommt,
daS Hai er noch aus seinen Kindertagen an sich. Al« Junge
saß er immer rittlings drauf und nannte den Schemel sein
Reitpferd." ' ,

„Kommt HanS oft zu dir, Mutter ? fragte die junge
Frau interessiert.

Die Mutter nickte mit strahlenden Augen.
„Natürlich, Töchterchen, jede Woche ein paarmal . Da

er nun eine junge Frau hat , wird er nicht mehr so oft kom¬
men, da» geht ja nicht. Aber bisher, wenn seine Geschäfte
eS nur irgend erlaubten , kam er drei-, viermal jede Woche.
O. er ist ein so guter, liebevoller Sohn und er ehrt seine
Mutter , wenn sie auch nur eine schlichte Frau geblieben ist.
Ja Feechen, der HanS hat ein liebevolles Herz, obgleich er
sich immer so schroff anstellt. Ein Starrkopf ist er schon —
aber ein Herz hat er. wie Wachs so weich. Als ich vorigen
Herbst krank war , hat er zehn Tage hier im Häuschen zuge-
bracht, trotzdem die Wedlichen mich gut verpflegte. Aber er¬
ließ sich'S nicht nehmen, bei mir zu bleiben, die halbe Nacht
hat er immer bei mir gewacht. Dann pflegte er oben in
seinem Giebelstübchen ein paar Stunden zu schlafen. Da hat
er schon al« Kind sein Bett stehen gehabt und hat auch dort
geschlafen, bis er in England die gute Stelle kriegte. Da
hat er mir jeden Monat Geld geschickt, daß ich'S mir ein biß¬
chen behaglich machen konnte. (Fortsetzung folgt.)



war Herr Bauunternehmer Hellstern-Jsenburg am oberen
Weiher im Isenburg « Tal.

r Ertrunken » Freudenstadt , 20 . Aug . Der verheiratete
Säger Fr . Frey von hier ist in Ernst - ühl ertrunken . Er
war in einem Nachen in dem Klotzweiher beschäftigt , fiel durch
Umkippen des Nachens i»S Wasser und konnte nur noch als
Leiche geborgen werden.

r Leuerungsdemonstratiou . Schwenningen , 20 Aug.
Gestern nachmittag 4 Uhr haben die Arbeiter und Arbeiterin¬
nen ihre Werkstätten verlassen und sich in geschlossenem Zuge
zum Marktplatz begeben , wo eine Teuerungsdemonstration
veranstaltet wurde . Sie war stark besucht und nahm , soweit
bis jetzt bekannt , einen ruhigen Verlauf.

r Das S Opfer . Schwenningen , 20. Aug . Die Ruhr
hat ein S. Opfer gefordert . Gestern sind wieder 3 Kinder
in daS Krankenhaus eingeliefert worden.

r Großhandel mit Getreide und Mehl . Stuttgart , 20.
Aug . In einem Erlaß an die Oberämter weist daS Ernäh-
rungSmtnisterium darauf hin , daß auch nach dem Verzicht
auf die öffentliche Bewirtschaftung eines Teils der inländi¬
schen Getreideernte zum Gioßhandel mit freiem Getreide und
freiem Mehl eine Erlaubnis erforderlich ist, z. B . auch für
HandelSmüller . Personen , die schon bisher zum Großhandel
mit Lebens - und Futtermitteln zugelassen waren und nun¬
mehr auch den Großhandel mit Getreide und Mehl , auf den
sich die ihnen früher erteilte Handelserlaubnis bisher nicht
erstreckte, betreiben wollen , haben bei der zuständigen Han¬
delsstelle einen Antrag auf entsprechende Ausdehnung der
ihnen erteilten HandelSeilaubniS zu stellen . Die Oberämter
(Handelsstellen ) sind angewiesen , Anträge auf Erteilung der
Großhandelserlaubnis süc Getreide und Mehl einer gründli¬
chen Prüfung , besonders mit Bezug auf die persönlichen Vor¬
aussetzungen . zu unterziehen.

r Iugosi . Stuttgart , 20. Aug. Kommenden Montag , den 22.
August, öffnen sich die Pforten des Handelshofr und des Kunstgebüudrs
zum Beginn der fünften Iugofi -Edelmetallmesse für Wiederverkäufe!
vom 22. bis 28. August.

r Güterverkehr mit der Schweiz . Stuttgart . 20. Aug.
Von zuständiger Seite wird mttgeterlt : Der Trajektverkehr
Friedrichshofen —RomanShonr wird Montag den 22. August
wieder aufgenonurun . Der Verkehr wird daher im alten
Umfang wieder über Friedrichshofen - Romanshorn geleitet.

Homöopathisches Krankenhaus. Stuttgart. 20. Aug.
Endlich ist es dem LandeSoerein kür Homöopathie in Würt¬
temberg im Zusammenwirken mit dem Verband Homöopath.
Laienveretne Württembergs gelungen , trotz der heftigen Wi¬
derstände , die sich den Bemühungen entgegengesetzt haben,
in Stuttgart das „Stuttgarter homöopathische
Krankenhaus"  am Montag , den 22. August zu eröffnen.
Die Anstalt , in der die Behandlung durch erfahrene Fach¬
ärzte erfolgt , enthält vorläufig 66 Betten . Nack einem Vertrag
mit der Allgem . Ortskrankenkaffe Stuttgart können vom 22.
August an auch Kafserikraiike ausgenommen werden ; von der
Behandlung ausgeschlossen sind nur Geisteskranke u . zunächst
auch Personen mit ansteckenden Krankheiten . Die Aufnahme¬
bedingungen sind zu erfahren bet der Verwaltung der An¬
stalt , Stuttgart . Martenstraße 4l

r Lohnkampf der Bäckergehilfen . Stuttgart , 20 Aug.
Die Bäckergehilfen haben eine Ausgleichszulage von wöchent¬
lich 60 d ! gefordert . Die Bäckermeister haben die Forderung
abgelehnt.

r Hoher Besuch . Hammereisenbach i. Schwarzw ., 20. Aug.
Der wücrt . Staatspräsident Dr . v. Hieb « weilt seit einigen
Tagen im nahen Bregenbach zur Kur.

r Großfeuer . Kirchheim u . T ., 20. Aug . Ein Brand
in der Wichfifabrik von Steuer und Co ., hat daS ganze Ge
bäude etngeäschert . Auch zwei Wohnhäuser und eine Scheuer
find ihm noch zum Opfer gefallen . Eine Witwe mit zahl¬
reicher Kinderschar ist obdachlos geworden.

r Der Streik . Gmünd , 20 August . Unter der Voraus¬
setzung, daß die Arbeit wieder ausgenommen wird , erklärte
sich gestern der Arbeitgeberverband zu weiteren Verhandlungen
bereit . Dieses Ansinnen lehnte aber die Arbeiterschaft in der
Massenversammlung nachmittags unter freiem Himmel ein¬
mütig ab . Im Laufe des Tages wurden behördlicherseits Ver¬
mittlungsversuche unternommen.

r Hochstapler . Marbach . 19. Aug . In einem der besten
hiesigen Gasthöfe stieg dieser Tage ein elegant gekleidetes und
nobel auftretendes Paar ab . Ihre Ansprüche waren nicht
übertrieben , aber ausgewählt . Beide entwickelten im Essen
und Trinken guten Geschmack. Gestern morgen ging der
Herr weg und beim Mittagessen fehlte auch die Dame . Zu
gleicher Zeit vermißte man die Kassette des SeroiSrfräuletnS
mit über 100 Dasür blieb die unbezahlte Rechnung zurück.

r Bestrafte Neugier . Kirchen OA . Ehingen, 20. Aug. Am
Sonntag nach dem Nachmittagsgottesdienst hielt der Pfarrer einen
Vortrag für Frauen und Jungfrauen . Ein hiesiger Bürger begab
sich aus Neugierde auf die Empore, um ungesehen lauschen zu
können. Währenddessen schloß der Mesner die Türe zur Empore
ab und verschwand. Als der Vortrag zu Ende war, bemerkte der
Lauscher, daß er eingeschlofsen sei und mußte an dem Kirchenfenster
yerunterklettern. Für den Spott brauchte er nicht zu sorgen.
. Dienst verstorben. Göppingen, 20. Aug. Auf
dem Feldweg zwischen Dürnau und Bezgenriet hat der Feld-

die Leiche des 47 Jahre alten verheirateten
Landpostboten Wilhelm Halter von Dürnau gefunden , der
an einem Herzschlag tot zusammengebrochen war.
d -l Eenheit . Wetßenstein , 20. Aug . Im Gärtletn
kin ^ °uf dem Kalten Feld istein blühendes Kirschbäumletn zu sehen

r Teuernugsprotest . Geislingen . 20. Aug. In einer
ruhig verlaufenen, von 4000- 5000 Personen besuchten Ver-
sammlung hat die Arbeiterschaft hier gegen die Teuerung
protestiert und ernen Lohnausgleich gefordert. "
. r Todesfall . Gerabronn, 20. Aug. Der letzte Präsident
der Ersten Kammer des würti . Landtags , Fürst Johannes
«^ Hohenlohe Bartenstein , ist im 58 Lebensjahre gestern ge-

r Hopfenernte . Tettnang , 20. Aug. Der Stand der Hopfen-
pflanzen ist befriedigend. Die Frühhopfenernte ist in vollem Zug.
Spathopfen zeigt infolge der Niederschläge einen ziemlich reichen
Behang, der ,n der Ausbildung begriffen, aber noch auf günstiges
Wetter angewiesen ist. Die Schätzungen lauten auf eine halbe

gegen das Vorjahr . 4000- 4500 Zentner . Etwa 60 Händler
sind am Platz. Sie bezahlten anfangs 4000, jetzt schon über 6000 d
für den Zentner.
. . Uare-cht Gut. Friedrichshofen, 20. Aug. Auf Beschluß
des italienischen MtntsterratS «st der letzte Zeppelin, der von
Deutschland an Jialien abgeliefert wurde, die . Bodensee" ab¬

gerüstet worden , weil die Erhaltungskosten pro Tag 50000
Lire betrugen und weil die Mannschaft sich mit der Bedie¬
nung d-S Luftschiffes nicht vertraut machen konnte.

r Südlich iu Freiheit . Nach Mitteilungen des HilfS-
auSschusseS für Avignon -Gefangene befindet sich unter den
in den letzten Tagen entlassenen Gefangenen befindet sich
unter den in den letzten Tagen entlassenen Gefangenen auch
ein Württemberger namens Eugen Fauser auS Bodelshausen
OA . Roltenburg . Die Entlassenen werden , wie wir von
zuverlässiger Seite erfahren , heute noch in Karlsruhe etntreffen.

Anerlaubte Ausfuhr von Butter und Käse. Stuttgart,
21. Aug . Von Beamten deS WucheramtS wurden innerhalb
der letzten vier Wochen 900 Pfund Butter und 12400 Pfnnd
Käse beschlagnahmt , die aus Württemberg ausgeführt werden
wollten . — _

Vermischtes.
— Der Schäfer Ast gestorben. In Radbruch bet Win¬

sen (Hannover ) ist im Alter von 73 Jahren der „Wunder¬
doktor " Schäfer Ast gestorben . Der durch seine Wunderkuren
weltbekannte „Schäfer " Ast hat eS durch den riesig » Zulauf,
den er au « den Leichtgläubigen aller Kreise fand , zmn Ritter¬
gutsbesitzer und Millionär gebracht . Seinen Sohn ließ er
Medizin studieren und fand in ihm einen fachmännischen
Gehilfen . Zeitweise kamen 500 —600 Besucher an einem Tag.
Seine Diagnose stellte er auS ein paar abgeschnittenen Nacken¬
haaren und verordnete dann eines seiner mit 1—4 numerier¬
ten Mittel , deren völlige Harmlosigkeit sich durch fachmännische
Untersuchung herausstellte.

Letzte Drahtnachrichten.
Ausstand der Mannheimer Mühlenarbeiter.

Mannheim , 22. Aug . Heute sind hier sämtliche Arbeiter
der Mannheimer Mühlen in den Ausstand getreten , nachdem
sie den vom Schlichtungsausschuß festgesetzten Betrag von
1,25 Mk . Stundenzulage für jeden Arbeiter und von 0,75 Mk-
für jede Arbeiterin abgelehnt haben.

Russische Drohungen an Rumänien.
Berlin , 21. Aug . Wie die Radio -Agentur aus Riga

meldet , hat Tschilscherin soeben an Rumänien eine neue Note
gerichtet , in der Rumänien angeklagt wird , die ukrainischen
Banden Petljuras zu unterstützen . Die Note fügt hinzu,
daß die Rote Armee bei der Verfolgung der ukrainischen
Banden gezwungen sein werde , die rumänische Grenze zu
überschreiten.

Eine Schlacht im Gange.
Paris . 21. Aug . Wie der „Jntranstgeant " meldet , be¬

stätigen die letzten aus Anatolien eingegangenen Nachrichten,
daß das Groß der kemaltstischen Streitkräfte in der Nähe von
Gordium mit der griechischen Armee zusammengestoßen sei
und daß eine Schlacht begonnen habe.

Die Cholera in Rußland.
Paris , 21. Aug . Laut einer von Havas wiedergegebe¬

nen Meldung der Agentur Rufs -Union find nach einer bol¬
schewistischen Veröffentlichung vom 22 . Juli bi« zum 2. Aug.
über 22000 Cholerafälle in Rußland festgestellt worden.

Die Aebergabe Westungarns.
Belgrad , 20 . Aug . DaS Pressebureau meldet : Die Räu¬

mung FünskirchenS hat heute begonnen . Die Bevölkerung
wartet in großen Massen auf die Ueberstedelung nach Juao-
slavien . Usber 1000 Personen find bereits abgereist . Die
jugoslavischen Behörden werden das Gebiet von Fünfkirchen
am 22 August übergeben.

Unterschlagungen bet der Reichsbank in Köln.
Wie die „Rhein . Zeitg ." erfahren hat , sind bet der Reichs¬

bank große Unterschlagungen aufgedeckt worden . Es soll sich
um Millionenwerte handeln , um die die Reichkbank durch
Schiebungen , die unter ihrem Namen gemacht wurden , betro¬
gen worden ist.

Letzte Kurz -Meld « ttge « .
Der deutsche Segler „Katharina " aus Flensburg ist am

12. August morgen « im südlichen Kattegat auf ein unter
Wasser treibendes Wrak gestoßen und eine Stunde darnach
gesunken . Ein dänischer Motorsegler aus Alborg nahm die
Schiffbrüchigen auf und brachte sie nach Samsö , wo sie von
der Bevölkerung auf da « liebevollste ausgenommen wurden.

Die französische Schauspielerin Sarah Bernhardt liegt
nach einer Meldung aus Paris im Sterben.

Der englische Dampfer „King Orry " ist mit 1500 Pas-
sagteren an Bord auf der Höhe von New Brighton gescheitert.
Die Passagiere wurden gerettet.

Der frühere griechische Ministerpräsident RhallyS ist am
Samstag seinem Krebsletden erlegen.

In der Ballonhalle in Toulon , in der sich der abgelieferte
Zeppelin L 78 befand , ereignete sich eine Explosion . Der
Materialschaden ist bedeutend.

In verschiedenen Orten von Neupolen (ehemals Westpreus-
sen und Posen ) ist eS infolge der Teuerung zu blutigen Kra¬
wallen gekommen . Vermehrt wird die Unruhe durch ,die end¬
losen Züge russischer Hungerflüchtlinge , die sich über die pol¬
nische Ostgrenze vorschieben . Ihre Zahl wird bereits auf
100000 geschätzt.

Ein spanisches Schiff , das zwei Batterien nach Marokko
transportieren sollte, ist aus der Höhe von AlgeciraS gescheitert.
Die Besatzung ist gerettet.

Wie „Petit Puristen " meldet , ist die Nachricht , daß
Frankreich eine Brigade nach Oberschlesten schicken werde,
unrichtig.

In Großsalza drang gestern anläßlich der Fahnenweihe
des Vereins „Stahlhelm " ein großer DemonstralionSzug mit
roten Fahnen in das Festlokül , zertrümmerte das Inventar
und riß die schwarz weiß -roten Fahnen herab . Berittener
Polizei gelang es . die Ruhe wieder herzustellen.

Mutmaßliches Wetter am Dienstag und Mittwoch.
Wechselnd bewölkt, aufheiternd, strichweise Niederschläge.

Anzeige»für den am Bartholomausfeiertag,
Mittwoch 24., nicht Donnerstag
28. August stattfiudendeu Markt

bitten wir heute aufgebeu zu wollen.
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22 LrLvrformen , Uusstkrtroider, Llnuskalleo, —
22 XetrKssteUe , kettixsvdneiäkr , keissränäer , 22
22 kkanusu, LielloLürbo, iSvdneesviiläKtzr, —
22 SpeissKlovkvn . 22

— Ltmvr stück 23.—, 18.85, 15.85, 14.— ^ k 22
^ H ascdtüpk« mit Decket stück 70.—, 57.—, 46.50 dl 22
—»» Ainkvanne » ovei dis Orösss 100 cm stück 138.—, —
^ 110.—, 98.- , 85.—, 75.—, 68.—, 52 —, ^
—  39 .—, 33.—, 22.—, 16,50d ^
— Linkecdapparatv comxistt mit kdernioweter 22
— sück 58.— d —

Vonsole , kemüseetsxere , kevürrküstvn,
kvvürretaxere , Landtncdkalter , kindelroilen-
kalter , 8aod -, 8elke-, 8odadedüI1er , « iß sill»
ladlett , 1oIle11.-karnit .,D asckkrett , I ^ v"
IVindeitrockenstern . Oedes stück d

22 «inrsine ^ vKedot äürkts als  —
^ desooäers diilixe LautxelsKenIieit Kelten. 22

Z LauktiLiis D

IWIibM MI I
D D



Nagold.

Der Vieh« und Schweine-
Markt

am Mittwoch , den 24. August 1921 findet  statt»
wozu etrigeladen wird 678

Ursprungszeugnisse sind mitzubringrn.
Am 20 August 1921.

Stadtschultheißenamt.
Auf der Polizeiwache liegt seit heute ein

Adreßbuch
m Handel, kemerde and Zidaßrie

der Stadt Stuttgart
zur allgemeinen unentgeltlichen Benützung auf . 672

Nagold » den 20 Aug. 192t.
Stadtschultheitzeuamt.

s

i

Angola . 20. 8. 21.

Oie glücklicke Oeburt ikrer Vockter

öerldilä Oisel»
reigen an

vr . meü . Lugen 81SIiIe üüll krsa Vderose
xed. Xlaxe.

88»

7

Statt Latten.

ttans k '^ ^ monville

k 'svmonviUe
ged. Harr

Vermälille
Oüsselckott «?, Aagoili

llstortsg
KSLLSNLiUlU'SNKs
Msusl 'sclii'snks

Vertreter kür die Oderümter Aagolä u. :

§ 6eorg Kobels , ^sgolä.

Vom jsteptvnLdvr tt. ^ ad erteilt Lownert-
eänger and Cienawglelarvr

brilS ttaas (smagstt)
iv ülsgolü Kk8ällgWtkrri«li1.

Anmeldungen deriv. Anfragen >volle man gek.
sodon zetrt vavk Stuttgart, FoliawwvaatraSv LS
riedten. 633

Klckeres llllldlvirtsch. AWtse«
12 Morgen,

mit neneu Gebäulichkeiten

zu verpachten.
Vorhandenes Vieh nebst Futtervorräten kann käuflich
übernommen werden

Interessenten werden gebeten unter Chiffre8.V.684
>m die Geschäftsstelle des„Gesellschafters" zu schreiben.

Sffringen.
Weil überzählig , setze ich am

Mittwoch den 24. d. Mts .,
a» -  von nachmittags

2 Uhr ab einen
lOfährigen

NW<W
leichten Schlag? , auch ein¬
spännig gehend, dem Verkauf
au». . 680

Mönch , im Gäßle.
»ißtmlurte«fertig«.» .raiser

ZUklMse«
ist mir ein
langhaarig.

Wftk-
Hmd

(Rüde.) Derselbe kann inner¬
halb 8 Tagen gegen Futtergeld
und EtnrückungSgebühr vom
Eigentümer abgeholt werden.

Hilfswärter Roller,
Stal . Wildberg. 682

LchilMs-nich
gestreifte

HmkOMtaMsell
empfiehlt 655

üü.8eklo 88  w kiagolli.
Nagold.

Bestellaige»
innerhalb 3 Tagen aus

(sofort lieferbar)
per 3tr . 78 »4i
nimmt entgegen 681

LnÄvpÜK ILovIr
Obst« und Gemüsehandlung

Telephon 76.

Ein Lehrling
und einigeLehmShlhen

od.jiing .Hilfsarbe11eri »«e»
auf Ltuts und Eruiskartou-
nagen bei sofortig. Vergütung
gesucht . 685

Friede. Strähle.
Ein tüchtiger 679

Pferiielruecht
für Landwirtschaft kann sofort
einlreten bei

Müller Klink
Nutertalheim.

Beste Jute - und Drell»

FriedenSqualitäl , Mafienver¬
sand u. Einzeloerkaus. Alle

Größen. Ab ^ 6.—.
Schopper» Stuttgart

Schwabstr. 67. Tel. 12157.

Wie Mde
Me leite

Wie führe
ich einen Derein , eine Orts¬
gruppe, eine Versammln«» ?

Die» sagt Ihnen

Zk WmM"
Handbuch für da- gesamte
Veretnswesen.

Zu 4.20 vorrätig bet

LüMsüüIüüll Ls ! 8 er

"„Nissi .n"
Aickts snüer68 nekmen.

2u Kaden in 6er ^ potdsks.

Fahrpläur bei«. M. Zaisrr.

Atzenweiler -Nagold , 2f. Aug. f92 f.
Statt besonderer Anzeige!

Tod es -Anzeige.
Unfern Freunden und Bekannten die traurige Nachricht»

daß meine liebe Gattin und treue Mutter

Rosa Egger
geb. Maier

nach kurzer, schwerer Urankheit im Alter von 2Y Jahren von
uns gerissen wurde.

In tiefem Leid:
der Gatte Fritz Egger , Hauptlehrer , Atzenweiler

mit Kind Gerda,
Familie Christ . Maier , Schreinermeister , Nagold,
Familie L. Egger , Oberlehrer , Eßlingen.

Beerdigung : Dienstag nachm. 2 Uhr in Nagold.

HVir «Inöl ^ ü»xoü»or , «oInnKO Vorrat rvleLt , von
llo » NON «Nr ß̂NGANÜVO KOlNNKONllON

S'>«kilruM MtkubeitzlAdeil
krsiiMl-0>>IWI«iieii

»n 1 GtoUo L^ polLvlLnrüsel » 8tvI »orA08toU1
rnelrLnIrlbnr mn LOL / §

lann » OrlxlnnL Itnro von

98 '/,°/« spsssakrei.

LsnkkominsncLite IZorb
Lsrl ^ ell LLte.
I-ord s .R.

Ivlöption fto. 78 und 139. 673

».Willig
e . O. m. d. B.

Bilanz
per SI . Mär , 1921 <4 Monate ) .

Waren 46 300.—,
Inventar 5000 .—, 51 300 —
Gewerbebank27 297.72,
BankG .GG . 15176 .47,
OA.Spark afie 2 880 40,  45 354 59

Kafienbestand
96872 59

Geschäfts¬
anteile 50 800 —

Lieferanten^ 36 193 76
Steuern 2 800.—
Rabattver-
gütungen 4 395 —
Reinertrag s 2 683.83

^k96 872.59

V- R./T>HG.ld4 k kt 4tS

Mitgliederbewegung:
Stand am 3t . März 1921 268.

Vorstandtschast: Strähle . Stickel . Huber.

Schuld-Scheine
bei » . M . Sisisev , » uchhauSlmig , » a- old.
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